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Polizei Heinsberg sucht Zeugen nach
Exhibitionismus im Wald

Die Polizei sucht Zeugen nach exhibitionistischen
Handlungen eines Radfahrers im Heesweg. Hinweise

erbeten.

Exhibitionistische Handlungen im Wald:
Polizei bittet um Zeugen

Die jüngsten Vorkommnisse im Heesweg/Obere Heide werfen
ein Schatten auf die Sicherheit im Waldgebiet. Nach einem
Vorfall, bei dem ein Radfahrer sich vor einer Gruppe von Frauen
exhibitionistisch zeigte, ist die Polizei von Heinsberg auf der
Suche nach Zeugen, die zur Aufklärung beitragen können.

Details des Vorfalls

Der Vorfall ereignete sich am Dienstagabend zwischen 18.30
Uhr und 19.05 Uhr, als die Frauen im Wald unterwegs waren.
Der Radfahrer soll mehrfach mit seinem E-Bike an ihnen
vorbeigefahren sein und dabei sein Geschlechtsteil aus seiner
nach oben gekrempelten kurzen Hose gezeigt haben. Die
Situation eskalierte, als die Frauen ihre Handys zückten, um den
Vorfall festzuhalten; daraufhin entfernte sich der Mann in
Richtung eines nahegelegenen Parkplatzes.

Beschreibung des Täters

Die Polizei beschreibt den Verdächtigen als etwa 40 bis 50 Jahre
alt, Brillenträger und gekleidet in einer kurzen schwarzen Hose,



einem schwarzen T-Shirt sowie schwarzen Turnschuhen. Solche
spezifischen Informationen sind wichtig für die Identifizierung
des Täters und die Sicherheit der Gemeinschaft.

Wichtigkeit der Zeugenaufrufe

Die Suche nach Zeugen ist in diesem Fall von großer Bedeutung.
Exhibitionistische Handlungen sind nicht nur ein persönlicher
Übergriff, sondern können auch das empfundene
Sicherheitsgefühl innerhalb einer Gemeinde stark
beeinträchtigen. Wenn Bürger sich sicher fühlen können, tragen
sie zu einem positiven Gemeinschaftsleben bei. Die
Unterstützung der Öffentlichkeit kann entscheidend sein, um
solche Vorfälle zu verhindern und um die Täter zur Rechenschaft
zu ziehen.

Was kann die Gemeinschaft tun?

Es ist wichtig, dass die Gemeinschaft zusammensteht und
aufmerksam bleibt. Wenn jemand beobachtet, dass etwas
Ungewöhnliches oder Verdächtiges passiert, sollte dies
umgehend den Behörden gemeldet werden. Das
Kriminalkommissariat 1 in Heinsberg nimmt Hinweise zur
Identität des Mannes unter der Telefonnummer 02452 9200
oder über den verfügbaren direkten Link entgegen.

Gemeinsam können wir dazu beitragen, dass solche Vorfälle in
der Zukunft minimiert werden und unsere Wälder ein sicherer
Ort für alle sind.

 – NAG

Details

https://nachrichten.ag/


Besuchen Sie uns auf: n-ag.de
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